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Den biefigen 8anömirten unö Rleinpfian8ern werben
folgenDe 8eroibnung.en in (Erinnerung gebra4)t:

1. §agetoerjiÖenmg:
But tSöröerung ber i)Qgeloerfic§erunß mer;ben autb für

bas 5abr 1941 6taatsbeiträge gemäbrt, unö NOct 15 % beI
Vrärniän für bie BerTic§erung ber $BeinreE)en, Der Ronfer=
DengemüTe uni) bes Zäfdobftes unD 10 % Derjenigen für bie
übrigen ©ulturen, jooie 80 !Rp. pro 9Bolice an Die 5teËlen=
lüften

Bauern, ß[einpf[an8er uni1). !RebenbeTiber werben er=
muntert, Ticf) bie Doifeilbäße unD -Tegensreicbë 3nftitution ber
jcf)meiaerif Mn i)a,geloerTicf)erung öienftbar au macben.

2. Scbu§ gegen gemeinfc$1äölicfle l3flan3en:
<§emäB EBer,orDnung oom 31. 3anuar 1883 finD Die

($runbbeTiber oerpflicbtet, bie !Rijtelrl auf ben Dbjtbäumen
unD Die 3:mijc!)enÜirtPflan8en für ben (8itterroTt ber %rn=
bäume (3uniperusarten) bei 6trafe im UnterlaTTungsfalle
au entfernen. Um bie DbTtbäume oor 21nTtedunq 811 fl§üben,
bat bas 8orftperfona[ bie aRiTteln au,ct) auF ben 2Balöbäu-
men au entfernen.

3. entfernung ict) leIbt gepflegter OtgTtbäume:
6cbleci)t gepflegte Dt>ftbäume, insbeTonbere jolcbe, bie

als 6cf)äölingsberbe eine ($'eFabr für ben !)bjtt>au biIDen,
müHen gemäß 6urüDesratsbeTl9111b oom l. Dftober 1940 ent,
TeInt werben.- Sm übrigen mir-b auf 3iff . 8 Des !Regierungs=
ratsbeTdf) lufT e 9 oom 8. Dftober 1940 betreFfeni) 2tusbebnung
1)es 21derbaues oermieTen.

4. Befä'mpfung bet Bebfcbäöüage:
as wirD auf bie Borjcbriften betreffenö !8eËämpfung ber

:RebjcWölinge uni) bie 9tebenbejptibung bingewieTen. am :ln=
tereüe ber --6efämpfung ber :Beblou5 iit bert !Bebt ulturen
größte 21ufmerfi.amfeit au Tc§enf en. 2Jerbäc§tige 21nÄeiÖen
jinb Tofort i)em- fantonalen !RebfommiTTariat, – CEuTterbof ,
!Ftbeined, au meli)en.

Die !8eTeitigung ber Diteftfrägetteben tft aut unum;
gängli'cben !ßotmenöigfeit geworben.

5. Befämpfung tierifcber Scf}äöling,e:
Us öürfte Ticb insbejo.fri)ere empfeblen, ö'a uni) hort, wo

übernit!!D}ju IF\la 9ner gef!:12} mit'b, biehwirltW$Vp§@HËlb

Bab

gatt
1938
mQßl
mahl
ober
an b
tIfan
liÖ,
Den

6' eaufentaffen eon geben@ ”
Das 8aufenlaTTen oon 8ebero{ebi,_{#}übnër, enten etc.)

auf frembem (!igentum tft bas ganae Suhr binöuu§ oer=
boten.

Das 31iegenlafjen bet laut)en mäbreni) Der (3aat8eit iTf
ebenfalls unterTagt.

7. Haftauftefämpfuag, insbeToni)etc ber :DiTteln uni)
bes \3enfpraute5 tft mit !RüdTiÖt auf bie 2fusbebnung bes
91derbaues febr au empfehlen.

8, Tetotönuag über jlftan3enf6luB:
Sm 3ntere He her 2Babrunq dab grbaltung eines 6tüfs

fes i}eimat unD beten 9tei8es unD 3aubers tft u. a. bus maT-
Tenbafte 21breihen ober 21Eifcf)neiben unD 8eilbieten ober Berg
T'enben oon !8fumen milömacf)Tenber SBflanaen Ttrenge oer;
boten

2RiMung bietet Botfcbtiften bat Befftafung sur 5otge.
SDI 1 u. BronTcf)boTen, 25. mara 1941.

Die <Baneinöetäk.


